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Mit den Alarmstichworten "Ausgelöste

Brandmeldeanlage-Rauchentwicklung" wurden die

Ortsfeuerwehren Ingeln-Oesselse, Gleidingen und

Laatzen am Dienstag kurz vor 16 Uhr in den Höhneweg

nach Ingeln alarmiert. Vor Ort gab es schnell

Entwarnung: Essen war angebrannt. Als das erste

Fahrzeug der Helfer aus dem Doppeldorf eintraf zog

Rauch aus einem Zimmer im Erdgeschoss. Um 16.09

Uhr meldeten die Helfer schon zurück: "Angebranntes

Essen, keine weiteren Kräfte erforderlich". Die

Ortsfeuerwehren Gleidingen und Laatzen drehten noch

auf der Anfahrt ab. Mit einem Hochleistungslüfter bliesen

die Feuerwehrleute frische Luft ins Gebäude und trugen

den Topf nach draußen, weitere Maßnahmen waren

nicht erforderlich. Die Erbsensuppe war nun aber nicht genießbar. Die elektrische Kochplatte stand auf dem Zimmerboden

und kochte vor sich hin, als die Feuerwehr eintraf. Das Gebäude (ehemaliger Tannenhof) wird derzeit zur Unterbringung von

Flüchtlingen genutzt.
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